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Europas Verteidigungsausgaben krachen
durch die Decke: Was jetzt zählt!

Erfahren Sie, wie technologische Innovation und steigende
Verteidigungsausgaben Europas die geopolitische

Landschaft bis 2035 prägen.

Den Haag, Niederlande - In den letzten Jahren hat sich die
europäische Verteidigungslandschaft dramatisch verändert. Die
Ausgaben für Verteidigung sind gestiegen, und das nicht nur auf
dem Papier. Eine Analyse zeigt, dass die europäischen
Verteidigungsausgaben 2024 bei unglaublichen 693 Milliarden
Euro liegen, was einem Anstieg von 17% im Vergleich zum
Vorjahr entspricht. Und Deutschland, die größte Wirtschaft in
Westeuropa, gibt sich hier ganz vorne, mit 88,5 Milliarden Euro
in der Verteidigung.

Was steckt hinter dieser Verteidigungsrenaissance? Ein
wesentlicher Faktor ist die EU-Initiative „Readiness 2030“, die
darauf abzielt, die Ausgaben zu erhöhen und die strategische
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Autonomie Europas durch innovative Technologien zu fördern.
Im Zuge dieser Entwicklung gibt es bemerkenswerte Trends, die
sich abzeichnen: 18 NATO-Mitgliedstaaten haben begonnen, das
Zwei-Prozent-BIP-Ziel zu erreichen, verglichen mit nur 11 im Jahr
2023. Länder investieren zunehmend in moderne Fähigkeiten,
insbesondere in KI, Drohnen und Cyberabwehr. Außerdem wird
auch die Modernisierung der Reservekräfte mit Blick auf Training
und Ausrüstung vorangetrieben.

Neue NATO-Verpflichtungen

In einer neuen Welle der Entschlossenheit haben die NATO-
Staats- und Regierungschefs beim Gipfel in Den Haag
beschlossen, die Verteidigungsausgaben bis 2035 auf
mindestens 5% des BIP zu erhöhen. Dies beinhaltet 3,5% für
Verteidigungsgüter und 1,5% für verteidigungsbezogene
Ausgaben wie kritische Infrastruktur und Cybersecurity. Der
NATO-Generalsekretär Mark Rutte betonte, dass angesichts der
Bedrohungen durch Russland diese Erhöhung nicht nur
notwendig, sondern zwingend erforderlich sei.

Ein weiterer Blick auf die Zahlen zeigt, dass die
Verteidigungsausgaben in Europa und Kanada als Anteil am BIP
von 1,66 % im Jahr 2022 auf 2,02 % in 2024 gestiegen sind. Laut
dem Echtzeit-NATO-Verteidigungsausgaben-Tracker
wurden außerdem 23 NATO-Mitglieder gezählt, die nun mehr als
2% ihres BIP für Verteidigung aufwenden, im Vergleich zu nur 6
im Jahr 2021. Diese Entwicklung ist eng verbunden mit der
Unterstützung für die Ukraine, die von Europa und Kanada fast
gleichwertig erlebt wird wie die der USA.

Technologische Innovationssprünge

Die Ausgabensteigerungen sind nicht nur Zahlen – sie deuten
auf einen klaren Trend hin. Eine Investition in Technologie ist der
Schlüssel zur zukünftigen Verteidigungsfähigkeit. Dass
Unternehmen wie Airbus und Leonardo führend sind in
Bereichen wie Cybersicherheit und Drohnentechnologie, zeigt,
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dass der Fokus stärker auf der Schaffung technologischer
Überlegenheit liegt. Airbus hat eine Verteidigungsdivision im
Wert von 20 Milliarden Euro, während Leonardo in den letzten
Jahren ein beeindruckendes Wachstum von 25% in ihrer Cyber &
Space Division verzeichnet hat.

In der logistischen Unterstützung sind Unternehmen wie Kuehne
+ Nagel und Saab stark im Kommen, insbesondere im Bereich
Training und Infrastruktur. Die Nachfrage nach VR-basierten
Trainingssystemen ist erwartungsgemäß gestiegen, da Staaten
ihr Trainingssystem modernisieren und auf fortschrittliche
Logistik setzen wollen.

Die Herausforderungen

Doch trotz des Aufschwungs gibt es auch Risiken, die nicht
übersehen werden dürfen. Die fiskalische Nachhaltigkeit stellt
ein großes Thema dar. Länder wie Frankreich und Italien haben
bereits hohe Schuldenstände, die sich ab 2028 auswirken
könnten. Zudem birgt die fragmentierte Verteidigungsindustrie
in Europa mit über 170 Waffensystemen das Risiko von
Ineffizienzen.

Die nächsten zehn Jahre werden entscheidend dafür sein, wie
Europäische Nationen ihre verteidigungsstrategischen
Herausforderungen angehen. Die Kombination aus
geopolitischer Dringlichkeit und technologischem Fortschritt
wird die Landschaft nachhaltig prägen. Investoren, die hier ein
gutes Händchen haben, können von dieser neu entstehenden
Verteidigungsallianz ordentlich profitieren.

Insgesamt lässt sich festhalten: Europa investiert nicht nur mehr
in die Verteidigung, sondern auch klüger und strategischer. Mit
einem Blick auf innovative Technologien und logistische
Flexibilität wird die Zukunft der europäischen Sicherheit
formschön gestaltet – das ist sicher.
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